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Volle Kanne Fussball 
 
 
Dieser Fussballabend, bei Temperaturen um den Gefrierpunkt, bot alles, was den Fussball als 
Sport eben so attraktiv macht: Viele Torraumszenen, Intensität und wahrscheinlich  für alle 
Anwesenden eine Gefühlsachterbahn sondergleichen.  
 
Die 1. Halbzeit fand statt, jedoch ohne den FC Aarau 
 
Eigentlich konnte es kaum überraschen. Eigentlich hätte es allen klar sein müssen. Der FC 
Kirchberg wollte die desolate Vorstellung der Hinrunde (6:0-Sieg für den FC Aarau) vergessen 
machen. Und so spielten sie auch. Aggressiv auf die Ballführende (aber jederzeit fair), 
schnelle Kombinationen, den FC Aarau in die eigene Platzhälfte drückend. So dauerte es 
gerade mal 12 Minuten bis es zum ersten Mal im Gehäuse von Antonia Albisser, in der ersten 
Halbzeit die einzige Aarauerin welche Normalform zeigte, einschlug. Bei einem der selten ge- 
fährlichen Ausflüge in die gegnerische Platzhälfte konnte Fabienne Daetwyler zwar zum 1:1 
(22. Minute) ausgleichen. Es dauerte jedoch nicht lange und Kirchberg war wieder in Führung. 
Und diese konnte bis zur Pause noch um ein Tor auf 3:1 ausgebaut werden. Chancen für eine 
höhere Führung für Kirchberg waren vorhanden, Chancen den Rückstand zu verkürzen nicht 
mal eine Handvoll. 
 
Aarau im Tief, die Spielerinnen irgendwie schockgefroren, die mitgereisten Fans fanden kaum 
Worte für die gezeigte Leistung. 
 
Und man kann es doch 
 
Dafür musste Oliver Bless in der Halbzeit die richtigen Worte gefunden haben.  
 
Man liess nun Kirchberg keinen Platz mehr und drängte sie an den eigenen Strafraum zurück. 
Angriff um Angriff rollte nun gegen das heimische Tor. Und wieder war es Fabienne Daetwyler 
welcher in der 57. Minuten der Anschlusstreffer gelang. Kirchberg musste dem hohen 
Rhythmus der ersten Halbzeit Tribut zollen und konnte kaum mehr Akzente nach vorne 
setzen. Und wenn man die wenigen Torgelegenheiten welche man sich noch herausspielen 
kann, auslässt, tja dann kommt es meistens nicht gut. In der 70. Minute konnte Justine 
Eugster den vielbejubelten Ausgleich erzielen. Nun setzte Oliver Bless alles auf eine Karte. Er 
beorderte Justine Eugster als hängende Sturmspitze nach vorne, in der Hoffnung, dass sie mit 
ihrer Physis noch mehr bewirken würde. Und dies tat sie dann auch. In der 87. Minute gelang 
ihr der zweite Treffer zum noch mehr bejubelten Führungstreffer.  
 
 
 
 

    



Während Kirchberg nicht mehr in der Lage war zu reagieren, gelang Livia Stalder in der 
Nachspielzeit gar noch das 5:3. 
 
Nun war Kirchberg im Stimmungstief. Aarau konnte den Sieg, aber auch gleich noch den 
Geburtstag von Alessandra Abbühl feiern. Nachträglich nochmals alles Gute! 
 
Fazit 
 
Ein nervenaufreibendes Spiel ging schlussendlich doch verdient an den FC Aarau. Zwar 
dominierten beide Mannschaften jeweils eine Halbzeit. Aarau konnte aber die zahlreicheren 
und besseren Torchancen herausspielen, unter anderem einen Pfosten- und Lattentreffern. 
Zudem waren sie konditionell absolut auf der Höhe, während Kirchberg in Halbzeit 2 schnell 
einmal physisch abbaute. 
 
  



Spieltelegramm: 
 

 
 
  



Die Aufstellung 
 

 
 


